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Sr. Konigl. Majeſtat
in Pohlenund Churfurſtl. Durchl.

zu Sachßen c. auch Marg
grafens in Ober-und

NiederLauſitz,
erlautertes

Nusſchreiben
Stempel/ Pappier

im Marggraffthum
Ober-Lauſitz

allerunterthanigſt bewilligten

Abgaben.

BuD JSSM,Zu finden bey Gottfried Gottlob
Richtern, 1733.
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JR, Friedrich
vuCAuguſtus von

7 Konigin Pohlen,
F GOttes Gnaden

Groß-Hertzog in Litthauen,
geuſſen, Preuſſen, Mazovi
en, Samogitien, Kyovien,
Vollhinien, Podvlien, Pod—
lachien, Lienland, Smolen
ſcien, Severien und Zſcher—
nicovien, Hirtzog zu Sach—
ßen, Julich. Cleve, Berg,
Engern und Jeſtphalen, des
Heiligen Romiſchen 9eichs
ErtzMarſchall und Chur—
Furſt, Landgraff in Thürin—
gen, Maraggraff zu Meiſſen,
auch Ober- und Nieder—
Lauſitz, Buragraff zu Maa—
deburg, Gefurſteter Graff zu
Hennebera, Graff zu der
Marck Ravensberg und

A2 Bar



3b (4) aBarby, Herr zu Raven—
ſtein c. Fugen allen und je—
den, in Unſern Marggraffthum
Ober Lauſitz, befindlichen
Standen, Valallen, Untertha—
nen und Jnwohnern, auch an
deren, ſo in denſelben handthie
ren, und Gewerb treiben, wes
Standes, Wurden und We—
ſens ſie ſeyn, hiermit zu wiſſen:
Daß, nachdem auf Unſer aller
gnadigſtes Anſinnen,die ge
treuen Stande von Land und
Stadten, ermeldten unſers
Marggraffthums, einen lm-
poſt von Stempel-Pappier
und Charten, als ein guthertzi—

ges LSubſidium, zu Unſerer
freyen Diſpoſition, worzu
Wir es nothig erachten wur
den, aus unterthanigſter De-
votion bewilliget, anbey aber
geziemend angeſuchet, das An

no 171t. ins Land publicirte
Impoſt- Ausſchreiben, zu Ver
hutung aller beſorglichen Zwei
fel, nach der Conyenienz

mehr



S (95) s
mehr-beſagten Marggraff—
thums, in einem und andern zu

erlautern, und das dißfalls uber—
reichte ohnmaßgebliche Project
zu approbiren, Wir dem billi—
gen Suchen Unſerer getreuen
Stande, in Gnaden ſtatt gege—
ben; Allermaßen Wir denn
gegenwartigem revicirtem
Mandato ein genaues Ver—
zeichnus dererjenigen Schriff
ten, zu welchen, nach der Ober

Lauſitziſchen Landes-Verfaſ
ſung, Stempel-Pappier zu ge
brauchen, verfertigen, und zu
gleich den Werih des zu jeder
Sache geordneten Bogens,
deutlich anzeigen, auch ſonſt ei—
nige deßhalb in Obacht zu neh
men habende Erinnerungen,
beofugen laſſen, Welches denn
auch nunmehro biermit zu man

nigliches Wiſſenſchafft ge—
bracht und darneben gemeſſenſt
anbefohlen wird, daß alle und

jede Perſonen in Unſerm Marg
graffthum Ober-Lauſitz ohne

A3 Un—



de (6)
Unterſcheid,ſich gebührend de
nach richten, und der bewill
ten Abgahe, bey Vermeidu
der, auff die Contraventit
geſetzeen, nunmehro von d
vorbin determinirten Se
zehenfachen-biß auf eine Vi
fache aus Gnaden vermind
ten Straffe, nachheſchriebei
maßen, allergehorſamſt ſr
mittiten ſollen.

Stempel-Pappier.
A. A. DSot

Abolitiones. nach dem Be bl.

trag des zu erlegenden
Quuanti, auffs ioo. e l.

Sonſt aber, wenn kein

Quancum exprimiret

wird  G.Wann aber dieſes Stem—
pelPappier bey derge
heimen ReichsCantz
ley, oder anderen Eupe.
ditionen in Dreßden be
reits abgetragen, ſo
darff es in dieſem

Marge



e (7)»Warggraffthum nicht ogen.
noch einmahl bezahlet T.
werden.

Abſchiede, welche in de
nen Ober-Lauſitziſchen

NAemntern und Gerichten
Nad Acta ertheilet, und in
forma probante ausge

fertiget werden, ſie mo—
gen im Lande verbleiben
oder auſſerhalb ſelbigen

gehen, e— 2.„Zu denen PrioritatLo
cations· Deſig nations
und Diſtributions- Ab
ſchieden aber iſt wie un

ten Litc. D. L. und r
angemerckt zu befinden
ein 4. Groſchen Boge
zu nehmen.

Abſchiede, auf eingehoh

Dte Rechts-Belehrun
und Urthel, wovon in de

nen Rechts Collegi
Unſerer Lande der lm

poſt bereits bezahlet, un
worinnen nur auf Ung

horſams e Beſchuld
gung, die ſchuldige Com

J
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parition aufferleget, je
doch in forma probante
ausgefertiget worden,

Hingegen die Beſcheide
und Weiſungen, wel
che der Judex ſelbſt ab
gefaſſet, und ad Acta
oder Protocollum re-
giſtriren laſſet, ſind, im
Fall deren Ausferti
gung in forma proban
re nicht erfolget, Impoſt
frey.

Wenn aber die Ausfer
tigung verlanget wur—
de, iſt ſolche auff einen
1. Gr. Bogen zu hrin
gen.

Abſchriſften vidimirte,
unter derer Aemter und
Gerichte Siegel

Sonſt aber unter des
Actuarii oder Notorii
bloſſen Ptivat- Siegel

Die ubrigen Abſchriff-—
ten, ſo nicht in farma
begehret werden, ſind
Impolſt frey.

Ab—

S (8) jsmr  114ò4



S (o0)
Abztegs--Briefe, wenn Bogen.

ſie auff kein Pergament ihl gr.

geſchrieibni-- e 1.
auf Pergament, 4.

Adjudications-Scheine,
welche auf kein Geld ge—

richtet, 2 2Wenn ſie auff ein ge
wiſſes Gelde Quantum
eingerichtet, und nebſt
ſelbigen keine beſondere
Kauffe vollzogen wor
den:

von 20. biß 100. Thlr.

incluſi ve 1.von i10oo, Thlr. und dru

ber biß goo. Thlr. in-

cluſive z.von goo. Thlr. exeluſive
und druber biß 1000.

Thlr. ineluſiee e lo.Und alſo ferner von 500o.

Thlr zu ſoo. Thlr. je
desmahl- e 2— ſ.

Adoptiones und Uniones

proliumn.  e 6G.
Appellationes, ohnellnter
ſcheid, ob ſie eventuales
oder puræ ſeun, 2.

Aſ Agpo-

t



S (i0) a
Apoſtoli reverentiales ogen.
refutatorii in Appellatii ungr.
ons-GSachen, e

Armen- Sachen, uud
wenn das Juramentum
pauperum proltiret, ſind
Impoſt frey.

Arrteſta, wenn lſolche in
Schrifften angeleget

werden, a 2.Arreſt Scheine, incluſive
derer darauff zu regiſtri—
renden Arreit-Renova-

tionum, u e Je
Articuli derer Jnnungen
vide infra ſub Lit J.

Artieuli in Beweißund
Gegen-Beweiß- auch
Beſcheinigungund Ge
gen Becſcheinigungs

Sachen, e mileAlſignationes, ſind ohn
Unterſcheid des in jode
auslandiſchen Ausſte
lers, ſie mogen aur Han
delsPlatze und Meſſen

dder auſſer ſelbigen, au
andere Stadte und Oer
ter im Lande gericht
ſeyn, in favotem com

me

Alan
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mereciorum, Impoſt frey Bogen:
zu laſſen, jedoch ſind un- hinr.
ter denen Asſignationen
keine WechſelBriefe zu

verſtehen, als zu welchen
der geordnete 4. Gr. Bo
gen jedesmahl zu gebrau
chen.

Atteſtata, 2 1.Weorunter diejenigen, ſo
aus denen Kirchen—
Buchern und ſonſt beh
Ehe- und Auffgeboths—
ingleichen Trauungs
Tauff. und Abſterbun
gen ertheilet werden
mit zu verſtehen; —1.

Diejenigen aber, welche

ex Officio in Ailiz
SteuerAmts/HGrimi
nal-Armen-Verpfle
aungs- Allmoſen
Brandund Wetter
Beſchadigungs Sa
chen ertheilet werden
micht weniger die, ſo den

Anbau wuſter Platz
betreffen, ſind 1wpoſt

frey.

As6 Auff
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Aufflagen, wenn ſie aus—
gefertiget, und nicht blos
auf die Memorialien, per
Signatutram resgiltriret
werden, e2
Wann aber dergleichen

Aufflagen ex Olf icio
und auſſerhalb Parthey
Sachen expediret wer
den, ſind ſolche lmpoſt
frey.

Aus zuge oder Extracte aus

HandelsBuchern, wenn
ſolche beyllbergebung der
Klage, oder ſonſt zumBe—
weiß, mit induciret wer—

den:
von 20. biß 10o. Thaler

inecluſ.
von 100o. Thlr. und dru

ber biß joo. Thlr. inel.
von çoo. Thlr. exel. und

druber biß iooo. Thlr.
Und alſo ferner von joo.
zu joo. Thlr. jedesmahl
Jedoch ſind die Expens.-
Zettel und Auszuge de

rerKauffund Handels
Leute, wenn gleich ſelbi—
ge von dem Empfanger

der



Be (13) h
der Waaren oder Ar- Dogen.
beit unterſchrieben wor hl gr.
den; Ferner die Liqui-
dationes derer Cantz
leyGerichtsund Advo
caten. Gebuhren hier—
unter nicht zu verſtehen,
ſondern mit dem Impoſt

zu verſchonen.

B. B.
Begnadigungen, ſo Geld

oder lmmobilia betreffen,
von 1. Thlr. biß i1o. Thlr. 2.
von in. Thlr. biß 40. Thir 4.
von 41. Thlr biß o. Chlr. 5.
von yr. Ahl. biß 80. Thlr. 10.

von gi. Thl. biß ioo Thl. 15.
Und ſofort allezeit von 5o.

Thlr. den Bogen zu ſ.
Gr. erhohet.

Wenn der Impolſt ber
der geheimen Cantzler
vder anderen Expedutio-
nen in Dreßden entrich—

tet, ſo darff ſelbiger in
dieſem Marggraffihum
nicht anderweit gezahlet

werden.
Befehlige, le

A7 Be
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Bi

Berichte, in Parthey o th
der PoliceySachen
Wweliche aber erfordert,

und auff vorhergegan—
genen hohen Landes—
herrl. Befehl, innoder
auſſerhalb derer Par
theySachen, oder ex
Ofhicio von denen Aem
tern und Obvrigkeiten,
nicht weniger auch von
der Landes Haupt
mannſchafft, ferner we
gen Brand-Wetter—
und andern Beſchadig—
ten, Anbauung wuſter
Platze, item in Milir-
Steuer-Cammer Ac-
cis. Criminal  Commer:
eien-PoliceyWayſen
Bau Oedonomie. und
anderen Sachen, ohne
Entgeld erſtattet wer—
den, ſind Impoſt frey.

Beweißund Beſcheini
gungs-Articul,

Beſtalllungen aller Be
dienten, auch derer Aem.
ter und Rathe in Stad

ten
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ten derer Conſulenten,
Advocaten- Beamten,
Phyſicorum, Verwal—
ter und Gevollmachtig—
ten, nach eines jeglichen
jahrlichen Beſoldung.
von ioo. Thlrn. e

qbas aber unter ioo Thl
Und wenn keine gewiſſe

Beſoldung ausgeſetzet
Es ſind aber die Beſtal

lungen derer Kirchen
Hoſpital Allmoſen

PrieſterWitiwen, und
anderer Vorſteher bey
milden Sitifftungen
TPeſtaments Executo
ren, item Kirchen und
Schul-Bedienten, diß
falls von dem twpolſt be
freyet.

Veſtellezettul und ande
re innlandiſche Schrei

ben, ſo ad Aeta kom̃en
Beweißlublication, ode

Ausfertigung, vide ſu
Kotula teitium un
Zeugen Rotuli.

Burgſchaffts Verſchre
bung, vide ſidejusſi vne

C. C

Menn J

Bogen.
thlegr.

J

1



C. C.
CantzleyZeddeloderGe

denck-Zeddel, vide Ge—
denck-Zeddel ſub Lit. G.

Callations. Scherine uber
Hypotheqven. Arreſte,
Inhibitiones, ſidejusſio-
nes und dergleichen, wenn
ſie, auſſerhalb dem Do—
cumento principali, be.

ſonders ausgefertigt wer
den, uberhaupt

Ciutiones, ſo auff keinge
wiß GeldQuantum ge
richtet,
Wenn ſie aber auf ein ge

wiſſes Geld eingerich—
tet, vide Fidejusſiones.

Cesliones, ſo ein gewiß
Geld-Quantaum in ſich
halten nach Proportion
der darinnen expeimir—
ten Summe, von 20.
Thlr. incluſive biß 100.
Thlre. inclut.
von 100. Thlr. biß joo.

Thlr. incluſ—
von ſoo. biß 1000. Thlr.

incluſ. J
Und
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Und alſo ferner von goo. Bogen.

Thlr. zu zoo. Thlr. je
desmahl

Daferne ſie aber nicht
auff Geld gerichtet, und

doch gleichwohl Ge—
richt lich conſirmiret
werden, incluſive der
Confirmation,

Daferne aber das letztere
unterbleibet,

Citationes, worunter auch
die Patentes zu verſtehen,

Codicilli, nehmlich, wenn
ſie in Schrifften errichtet
werden,

.Bey Naneupativis hin
gegen, ſoll erſt bey der

Ausfertigunng dieſer
Stempel-Bogen ge—
brauchet werden.

Compulſoriales.
Compromille, went ſie in
forma eines Beſcheides
pabliciret,
Nicht aber, wenn ſie bloß

per Modum Regiſtratu-
roæ ad Acta gebracht
werden.

Con-

thl J

16.

4.

J.

i6.

J.

J.
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Conductus ſalvus &c.

esx ſingulari gratia
Principis,

acd inſtantiam vel
ex conſenſu Cre-
ditorum

 in Criminalibus,
wenn der loqviſit
es zu bezahlen ver

mag,
Wenn aber dergleichen

Geleits-Scheine ent
weder ex Officio, oder
auff eingelangte Urthel,
einen lnquiſiten oder
andern Ausgewichenen,
e g. bey Auffſtanden
derer Handwercks—
Purſchen, ertheilet wer
den, ſo ſind ſolche ſo lan
ge Impolt freh, biß nach
geendigter Unterſu—

chung ſichauſſert, ob der
Verbrecher, nebſt denen
Alimentatians-Uund Ge—

richts-Unkoſten, auch
das Stempel-Pappier
zu bezahlen vermoge, au

welchen Fall ſodann de
gehorige StempelBo

ger
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genamẽende derer Acten.

anzuhefften, und ſogleich

unter dem Stempel der
Sache Jnhalt drauf zu

ſchreiben.

Confirmationes derer
Stadte Privilegien,

der groſſen Stadte,
derer mittlern,
derer ubrigen klei—

nern,
wie ſie unten benennet:

benn aber bey der Ge
heimen Cantzley oder
anderen Expeditionen
in Dreßden der lmpoſt
bereits entrichtet; So
zarff ſolcher in Ober—
Zaunitz nicht noch ein—
mahl bezahlet werden.

Confirmationes und
Conſenſe derer Aemter, O
brigkeiten und Herſchaff
ten uber Verſchreibun
gen, Obligationes, und
ſonſt in allen bohen, mitt

lern, und Nieder-Ge
richten, ſo auff ein gewiß

GeldeQuantum einge
richtet, wenn die Obliga

tio-
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tiones oder Contracte auf
den behorigen Stempel
Bogen nicht bereits ge—
ſchrieben ſind, nach dem
Quanto des darinnen ex-
primirten Geldes,
von 20. Thlr. biß 100.
Thlr. incluſ.von 100. Thlr. biß ſoo.

Thlr. incluſive
von ſoo. Thlr. biß 100o.
Thlr, incluſive

Und alſo ferner von ſoo

Thlr. biß goo. Thlr
jedesmahl

Daferue aber die Ver—
ſchreibungen nicht auff
Geld gerichtet, und doch
gleichwohl gerichtlich
conkirmiret werden,

Und wenn das letztere
unterbletbeti/

Contracte uberhaupt, ſie
mogen Nahmen haben,
wie ſie wollen, keine, ſo
gar auch diejenigen, die
Wir ſeibſt im Marg—
graffthum Ober-Lauſitz
mit Privatis auff gewiſſe

Summen, wegen Mon—
tur,
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tur, Gewehr, Munition,

Errichtung neuer Regi—
menter und andern der—
gleichen ſchlieſſen nichts

ausgenommen, in wel—
chen allen der Liferante
und Capitulante die Ko—
ſten traget, nach dem

Quanto des darinn ex-
primirten Geldes,
von 20. Thlr. biß 100.
Thlr. incluſ.

von 10o. Thlr. excluſ.
biß oo. Thlr. incluſive

von goo. Thlr. excluſ. biß
1000. Thlr. incluſive,

Und alſofferner von ſoo.

DThlr. viß joo. Thlr. je
desmihl
Daferne ſie aber nicht

auff Geld gerichtet, und
gleichwohl conkirmiret

werden JUnd wenn das letztere un
terbleibet;

Curatoria, ohne Unter
ſcheid, ob ſie Etatis ſexus,
Litis vel bonorum. be

treffen,

D. D.

J
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D. D.
Decreta in cauſis pupillo-

rum aut mianrum,
Deereta in Parthey-Sa

chen, vid. ſub Lit-A. Ab—
ſchiede, ingleichen Ex-
nectanz· Scheine, vide

Lit. E.Deductiones in Rugen
Sachen,

Defenſiones in Inqyviſiti-
onsSachen, ſowohl als
pro avertenda lnqviſiti-

ont JDefenſional-Articul,
Depoliten Scheine,
Deputat. Scheine dertr
Herrſchafften und
Stadt-Rathe ſind lm—
poſt frey.

Heſignations- Abſchiede
in Concurſibus Ctedito—

rum;, JDilations- Scheine, in
Proceß-Rechnungs—

und anderen Gachen,
Dienſt-oder DingeZet—

tel derer Wirthſchants—
Be—
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Bedienten, ſind, wenn Bogen.
ſie uber 20. Thlr. nichi th gr.
ſteigen, lmpoſt frey.
Wenn ſie aher uber 20.

Thir. ſteigen und biß

100. Thlr. 1.Diplomata, ſo die Comites

Palatini ausſtellen, 2.
Diſpenſationes in Ehe—

GSachen, 2.Hiſpatotions-Geſetze, in
Beweißund Gegen—
Beweiß-Sachen. 1.Biſtrihutions e Abfchiede
bey Concurſibus Credito-

rum, 6 4.Donationer, wie bey Con-
tracten ſub Lit. C.

Dotalitium, vide Verleib
dingung ſub Lit. V.

E. E.

Edictal Citationer. l.
Ehe Stifftungen, nach

bdem Quanto derer darinn

exprimirten Ehe und
Paraphernal-Gelder,
von 20. Thlrt. biß 100.
Thlr. incluliven 1.

von
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Be

von ioo Thlr. exelulſ. biß
goo. Thlr. incluſ.

von ſoo. Thlr. exeluſ.
biß icoo. Thlr.

Und ſo weiter von ſoo.
Thlr. zu joo. Thlr. je
desmahl

Jedoch werden die Ehe—
Gelder nicht nach Leib
Gedings-Art verſtan—
den; weniger das Ge
gen--Vermachtniß und
die Weibliche Gerech-
tigkeit darunter mit be
grieffen.

EhrenScheine in Ju—
gen-und lajucien-Sa—
chen,

Emancipationes, wenn
Water ihre Kinder aus
vaäterlicher Gewalt los
laſſen,

ErbVerwandelungs
Briefe, auf Pergament/

auf Pavppier,Erb Verwandelung,
vide Lehns-Verwande
lung in Erbe ſub Lit. L.

Erbtheilungen, oder Erb—

ſonderungs Vergleiche,
ſo

ſhi
A

1
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ſo ein gewiſſes GeldB oaen
Quantum in ſich halten Cugr.
iedoch nach Aezug der
in der Erbſchafft gefun
denen Fasſivorum.

von 20. Thlr biß 1co
Thlr. ineluſie —1.

von 100 Thlr. exclu
biß joo. Thlr. inelus. ſ.

von ſjoo. Thlr. exclus
biß i1ooo. Thlr. inelus O.

Ferner von zoo. Thlr
zu goo. Thlr iedesmah 5.

Excitatorii e 1J.Executoriales 2.
kxpectanz Scheine und

Decreta, 6.dupectanz· Scheine auff
Adeliche Beſtallungen, 4

„auf Burgerliche Be—
ſtallungen, 2

auf Stipendia und an
dere milde Stiff
tungen aber ſind
Impoſt frey.

etracte aus Handlungs
Buchern, vide Auszuge
uh Lit A.

aus brotoeollis, Actis,
Kirchen-Raths—

B und



vs (26)

und Gerichts-Bu
chern,

Wenn aber ſolche ex Of-
ficio gefertiget, und nur
copialiter beygeleget
werden, ſind ſie /mpoſt
frey,

Fehden, ſind ?mpolt frey.
riclei commiſſa. wenn ſie

in Schrifften errichtet

werden, JBey Nuncupativis hin
gegen iſt es damit zu
halten, wie oben ſub vo
ce Codieilii ſtehet.

Fidajusſiones und Burg
ſchaffts-Scheine, ſo auf
Geld gerichtet, nach dem
darinne exprimirten
Quanto.
von 20. Thlr. biß 100

Thlr. incluſ.
von ioo. Thit. excluſ. biß

500. Thlr ineluſive,
von goo. Thlt. excluſive

biß 1000 Thlr. inclulſ.
Wenn aber die Burg
ſchafft dem Inſtrumente

uber
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uher die lrincipal Obli-
gstion. ſogleich einver—

leeibet und angehanget
wird, ſo darff der Fide-
jusſion halber kein ho—

herer StempelBogen
genommen werden.

Fiſcalia, vid. J. Inqiſitio-
nes.

G. G.
GeburthsBriefe, auff
Pergament,
ohne Pergament,

Gedencke Zettel oder
Citationes.

Gegen Beſcheinigimgs
Articuli,

Gegen-Beweiß Arti
culi,

Gerichtliche Vollmach
ten, ſo auſſerhalb Landes
gehen,

Jnsgemein, 2
Gerichtliche Ovittun

gen, ſo abſonderlich auf
geſetzet und ausgeſtellet
werden, wann von dem
darinne beſfindlichen
Quanto das Stempel

B 2 Pap
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Pappier bereits vergeben
worden, wie unten ſub
Lit. Q. angemercket,

Gerichts-VBucher ſind
Impoſt frey.

Wunſt-Jettel, wenmn
nehmlich Gerichts-Herr—
ſchafften ihren Unter:ha—
nen erlauben, an anderen
Orten auf gewiſſe Zeit zu
dienen, ſind, wie biß an.
hero von lmpoſt freh zu
laſſen.

GeleitsScheine in Cri.
minalibus, vid ſub Lit. C.
Conduct. ſalv.

Geſundheits/Paſſe, ſind

Impolt frey.
Gutachten, berer Aemter

und Obrigkeiten,
Wann aber die Way

ſen -Heputationes in
Cauſis pupillaribus
Gutachten ertheilen,
oder in anderen Sachen
ex Officio zu erſtatten
ſeynd, darff kein lmpolt
davon gegeben werden.

H.

th
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GBandlungs-Bucher ſind!
Impoſt frey, Auszuge und
Extracte aus Handels
Buchern vide Auszuge
ſub Lit. A.

vulffsScheine,

i.J.
ImmisſionsScheine,
ladult -Scheine,
Inhibitiones in Appellati-

ons--Sachen,
lahibitiones in Schuld—

kolſeſſorien, oder ande
ren Sachen,

lojacien-Klagen oder
Schrifftliche Rugen, in
Injurien-Sachen,

Jnnungs Articuli,
Inſtrumenta Notariorum,
Inquiſitiones, wenn die

Unkoſten von der Obrig—
keit verleget werden, und
der Inquilite nichts in
Vermagen hat, ſind von
dem lmpoſt befreyet, je
doch, daferne, nach deren
Beendigungen, entweder
aus des lnquiſiten Ver

B3 mo'

J
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moagen oder beſtelkier
Caution, die Alimenta-
tioas  und GerichtsKo
ſten, nebſt dem lmpoſt zu
erlangen, ein Bogen, ſe
viel das StempelPap—
pier betragen hatte, dey

Vermeidung der, auff
die Contravenienten diß—
ſalls geſetzten Straffe,
angehefftet, und die Sa
che ſogleich unter dem
Stempel geſchrieben
werden ſoll,.

Interces ſionales. hohe
Obrigkeitliche
in Parihey Sachen,

Interropatoria. 4
Interventiones, bey Pro.

ceflen o—Inventaria, in Erbſchaffts—

Handlungsund Wirth
ſchaffts- Sachen.
Wenn ſie aber uber 5oo.

Thlr. guter und axingib.
ler Mittel betragen,

K. K.
Karthen, vide die am
Ende bevygefugte Erin—
nerung ſubh Num i9.

Bauf.



wZauffe, ſo auff ein gewil
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fſes GeldQuantum ge
richtet,von 20. Thlr. biß pol

Thlr. incluſ.
von 100. Thlr. excluſive

biß 00. Thlr. incluſ.
von ſoo. Thlr. excluſ.

biß i000o. Thlr. inecat
Und alſo ferner von ſoo.
Thlr. zu joo. Thlr. ie
mahl, v

Alag Libelle, ſo in
Schrifften eingebrach
werden,

Kundſchafften, vide At
te ſtata.

L. L.
Legitimationes perſona

rum infamium,
gbenn es aber einer nich

im Vermogen hat
LehenBriefe, auf Per

a auf Pappiler,
LebnScheine, uber 4

ladial Guther, e.
wenn eine UnterObri
keit ihren Burgern un
Uaterthanen ein Grun

Bogen.

thligt.

B 4 Stu
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Stuck oder Gerechtig—
keit in Lehen und Wur
den reichet, und nebſt
dem auff einen behorigen

Stempel-Bogdgen ge—
ſchriebenen KaufBrief
fe oder Adjudications
Scheine, tinen abſonder
lichen LehnSchein aus

ſtellet JWann aber die Lehns
Verreichung oder Con-
firmation auf den Bo
gen des Kauffe-Oon—
tracts, regiſtriret iſt, ſo
fallet der lmpoſt weg.

LehnsImplorat,
Lehnslnveltitur, ſo auf

Geld gerichtet,
von 20. Thlr. biß 10c.

Thlr. incluſ.
von ino. Thlr. excluſ.
biß coo Thlt ineluſvongoo. Chlr. exeluſ. biß

1000o Thlr. ineluſ.
Und alſo weitet von 5co.
Thir. biß ſoo. Thir. ie
desmahlLehnsVerwandelung,

n Erbe,
von

Beo
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J

von 10. Thlr. biß i1oo.

Thir.
von 100. Thlr. exeluſ
biß 200. Thlr incluſ

von 200. Thlr. exeluſ
biß zoo. Thlrt inclulſ.

Und ſo ferner allemah
von i00. Thlr. den Bo
gen auff einen Thaler
erhohet.

LehnsKeverſe,
LehroVriefe, ſo nich
auff Pergament

„auff Pergament,
Lauterungen,
Loß „Briefe, derer, ſo

entweder auſſer Lande
ſich wenden, oder im Lan

de anderweit, in Erb
Unterthanigkeit ſich nich

wieder begeben, oder i
denen Stabten das Bur
gerRecht gewinnen
oder wenn einer auffn

Lande, wegen Erlernun

Bogen.

einer Profesſion, ſich der
gleichen ausfertigen laſ

ſet. und alſo nach Ge
wohnheit auswander

5 eo

ibl ar.

ĩ
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eo ipſso auch der Erb—
Unterthänigkeit vß

wird, JWenn hingegen ſich ein
Unterthaner bey einer
Herrſchafft loß machet,
und alſ bald unter einer
andern ſich wieder nie
derlaſſet, vder in Schutz

begiebet, e—
Liquvidationes in Concur-
ſibas Creditorum find
Impolt frey.

M. M.
Me morialien in Praceoſl-

GSachen 4 J J
mieth Contracde, ſo auf
ein gewiß GeldQuan.
tum gerichtttvon 20. Thlr. biß 1.
Thlr. inecuſ. 4 a

von i00. Thlr exelulſ.
biß goo. Thlr. inclaſ.

von ſoo. Thlte. exehul.
biß icoo. Thir. ineluſ.

Und alſo ſerner vongoo.
Thlr. ju joo. Thirn.
iedesmahl, o a

Monitaoria, e
Mo.



de (35)
Moratoria ex ſingulari hlnr.

gratia, 6.ad inſtontiam vel ex
Conſenſu Creditorum 2.1

MortifieationsEcheine, 1.
mutheZettel in Lehn

Sachen, 4.N. N.
Notificativnes erlangter

Disgnitatene e 1.
Notificationss und Auff

tagen, J J 1.e
O. O.

Obligationes und Verfi
cherungen, die auff ein
gewiſſes GeldQuantum
gerichtet, als:
von 20. Thlr. biß reo

Thtr. inelun. e 1.von ioo. Thlr. exclul
biß 5oo. Thlr. inelutl g.

von 100. Thlrt. exclul.
biß iooo. Thlt. incluſ. 10.

Und alſo ferner von goo.

Thlr. zu ſoo. Thlr. je
desmahl,e e ſ.Auf welchen Fall denn zu

denen Conſenſen und
Bs hGon—
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Confirmationen uber B
ſolche Gelder kein
Stempel »,Pappier
weiter gebrauchet wer
den darff.

p. P.
Pacht-Briefe, die auff

ein Geld-Quantum ge—
richtet:
von 20. Thlr. biß 100.

Thlr. incluſ.
von ioo. Thlr. excluſ. biß

zoo. Thlr. inclaſ.
von j00. Thlr. excluſ. biß

iooo.  hlr. incluſ.
Und alſo ferner von ſoo.
Thir. zu ſoo. Thir. je

desmahl,eZu denen Confirmatiu
nen uber ſolche Pachte
iſt ſodann kein Stem-
pel-Bogen weiter no—
thig, auch darff der
Siempel-Bogen, blos
nach dem Betrage ei—
nes Pacht-Jahres
wenn gleich die Ver—
pachtung in folle ge—
ſchehen, genommen
werden

Die

h
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Die bloßen Prolongatio-

nen derer Pachte und
Miethen aber, wenn
das Quantum nicht er—
hohet, ſondern es beym

erſten Contracte allent
halben in Subſtantiali
bus gelaſſen wird, ſind
Impoit frey

Paſſe uber Geleite, aceiſe

und Zolle, item wegen
geſunder Lufft des Orts,
find lmpolt frey.

Patentes Literæ in Proceſſ.

Sachen, L
Patrocinium vder Procura-

torium,

Pfand Verſchreibun
gen uber ein gewiß Geld
Qoeantum, wenn ſolche in
keinen andern, aufStem

pel-Pappier bereits
vollzogenen Documento
oder /nitrumento mit be

griffen,
von 20. Thlr. biß 100.
Thlr. incluſive

Bogen.

thl

von 10oo. Thlr. exclul.
biß joo. Thlr. incluſ.B 7 von

r.

J.

J.
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von ſoo. Thlr. excluſ.
biß i000 Thir. inclur

Und alſo ferner von ſoo.
Chlr. zu coo. Thir. je
desmahl, e

PflichtScheine, derer
Bedienten, ſo keine be
ſondere Beſtallungen be—

kommen, eWo aber annoch abſon
derliche Beſtallungen

ausgefertiget werden,

PflichtScheine derer
Ober-und Amts-auch
anderer Advocaten, An
walde und Gerrichts
Verwalter, ſo keine ge
wiſſe Beſoldung haben,

derer Gaſt-Wirthe,
Mullere Forſter und

Kirch-Vater e
Pœnal Inhibitiones oder
Prucepta.

Privilegia, die von Wich
tigkeit,

von geringern,
»und deren Confirmati

ones bey groſſen Stad

ten, I2.bey
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„bey mittlern Stad- M ygr.

ten, J 8„bey denen ubrigen,— 4.
Procefſlus Pauperum,
Wenn ſich einer ins Ar

menRecht geſchworen,
wie denn auch in allen
Froceſſen, die von der
Obrigkeit verleget wor

den, iſt das Pappier
Iwpott frey.

Protectoria, Iu 6.
Proteſte uber Wechſel, 2.
Protocolla und Libri pu-
bliei ſind lmpoſt frey.

punctationes, wenu ſie auf

ein gewiß Geld-Quan.
tum gerichtet und kein.
anderes Dacument uber
die getroffene Contracte,

auf Stempeb- Pappier
ausgefertiget wird,
von 20. Thlr. biß 100.

Thlr. ac.wie bey Kauffen.

Ca.
Ovittungen uber ein ge
wiſſes GeldQuantum

von
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von 20. Thir. biß 100.
Thlr. incluſ.

von 100. Thlr. excluſ.
biß 5oo. Thlt. incluſ.

von 5oo. Thlr. exeluſ.
biß iooo. Thlr. ineluſ.

Und alſo ferner von joo.
Thlr. zu joo. Thlr.
jedesmahl J—

Wenn ſie aber nicht auf
Geld gerichtet,

Die lnterminsQuittun
gen hingegen in beyden
Fallen ſind lmpoſt frey.

Ingleichen darff kein be
ſonderer Bogen zu de
nen karticular-Ovit
tnngen genommen wer
den welche man ſogleiclk

auff das Haupt Docu
ment, e. g. Kauff und
PachtContracte, item
Gericht-und außerge
richtlichen Obligatio
nes, wo die Zahlun
auf Termine geſetze
worden, zu ſchreibe
pfleget.

Ovit

h



 (aun) as
Gvittungen, welche UnBoaen.

terObrigkeiten, Commu.! pl Jr.
nen, piæ cauſs uber ih—
re lntraden, Einkunffte
an ErbZinſen, Schoß
Getrayde und anderen
Gefallen, item die ſo die
piæ cauſs uber auſſen ſte
henden Capitalien, und
davon abgetragene Zin
ſen, ausſtellen, desglei—
chen unſerer hohern und
niedern Officirer, auch
andere, wie ingleichen
derer UnterObrigkeiten
Bedienten uber ihre Be
ſoldung, dann uber De.
putat. Wildpreth, Jagd
und Dienſt-Gelder,
Sieuer-Zinſen, Berg—

4Leuthe Lohn, Ausheuthe
und Zubußen, genoſſene
Begnadigung derer Ca—-
lamitoſen ſind impoſt
frey.

K. R.RathsWahlen und de
ren Conf irmationes, wo
daruber etwas in korma

aus
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auszufertigen her—
gebracht, beh großen

Stadten nuue
Bey mittlern Stadten,
Bey denen ubrigen,

Receſle bey Erbſonderun
gen und ſonſten vid, Lit.
C Contracte.

Rechnungen uber Lan
desFurſtliche lntraden,
Steuern, Rathe und ge
meiner Stadte Einkunff
te, item uber Vormund—
ſchafften, Haußhaltun
gen, Pachte, Kirchen und
Noſpitalern, und andere
milde Stifftungen, ſind

lmpolt frey.
Recognitiones
Relationes derer Commiſ-

ſarien in ProceßSad—
chen, item derer Wayſen—

Deputirten, Steuerund
Geſchoß Einnehmer, und
andere ſubdelegirten,
wenn ſie ſolche exOlfieie
und ohne Entgeld, auff
Erfordern einſender
muſſen, ſind impolt freh.

Remiilorialea
Re
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Renovationes derer Arte.
ſte in Schrifften,

Reſetipta, ſo nicht ex Of.

ficia, oder in Brand
Waſſer und Wetter
Schaden, item bey Auff
bauung wuſter Platze,
ſondern ſonſt aun derer
Zupplicanten Anſuchen
ausgefertiget werden,

Reverſe inLehns-Suchen,
Reverſe uberhaupt
Rotulus Teſtium
Rugen, die blos mundlich

ad Acte geſchehen, ſind
Impolt frey.

8. S.
Faluus conductus, vid. ſub

Lit. C. Conductus ſalvus.
Gcheine Hilations, wenn
ſie in Schrifften ertheilei

werden Juber Arreſte
 uber deponirte Gel

der und Nohilien
Echreiben und Beftell
öeddul, ſo von inlandi
ſchen Gerichten ad Acte
kommen,

Schutz

Bogen.

thl gr.

I.

1.
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Schutz-Briefe, einer
Commuin, J
einer eintzeln Perſohn,

oder auch Familie,

SpielCharten,vide Er
innerung ſub. No. 19.

coteuer Scheine oder
Obligationes. wenn der
gleichen nur uber beſche—

hene Cesfiones und
Tronsactiones einiger
SteuerSchulden, aus
gefertiget, oder bey Erb
theilungen ein oder der
andere Mit-Erbe eine
Poſt, oder einen Thei
davon annimmet und
ſich zuſchreiben laſſet
nach Proportion der dar
inne beniemten Sum̃e
von 20. Thlr. biß 100
Thlr. incluſ.

von i100o. Thlr. axcluſ
viß 5oo, Thlr. ineluſ.
von joo. Thlr eoxcluſ
biß i00o. Thlr. inclu
Und alſo ferner von oo
Thlr. zu goa. Thlr. je
desmahl, L

We

bi
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Welche Koſten der Ce Vogen.

dent und Cesſionariu
jugleichen Theilentra th gr.

gen, wenn ſie eines und
andern ſich nicht ver
glichen; Diefjenigtt
eodteuer Scheine aber
weiche die Steuer
wann ſie erborget, vor
ſich giedet, ſind 1mpoſt
frey.

Zubhaſtations Fatente, 1.
Subſtitutiones Und Voll

machten, uuueuòt l1.
Supplicationes  e 1.
Weßfalls aber Abge—
brandie, Waſſer und
Wetter-VBeſchadigte,
Arme und andere, die
dergleichen, ihrer Ca—
jamitat halber, einge—
ben, item diejenigen, ſo
wuſte Platze anbauen,
von dem lmpoſt befrey

et ſind.

Syndicate, 2.
T. T.Taxatione,s 3.Tauſche, J Wenn

Tcansactiones,) ſie auf

ein
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ein gewiß Geld Quvan.
tum gerichtet ſind, iedoch
nicht von beyden, ſondern
von der hochſten Sum

me,
von 20. Thlr. biß o.
Thlr. incluſive,

von 100. Thlr. excluſ
biß 0o. Thlr incluſ.

von ſoo. Thlr exelul.
biß iooc. Thlr. inclal.

Und alſo ferner von joo
Thlt. zu goo. Thlr. ie
desmahl,

Daferne aber ſelbige auf
keinGeld gerichtet ſind,

und gleichwohl coufir.
miret worden,

Ohne dergleichen Con—
firmation aber

Te ſtamenta ſeriptan.
Wenn aber kein Stem

pelBogen daurzu ge
nommen worden, ſind
die 16. Groſchen vorn
 tempel Bogen, nebſt
der Straffe, ex maſfa
hærechitatis einzutrei—
ben, und bey dieſen ſo
wohl, als denen nun

cu.

Bot

ma
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cupativis int der Publ
cation eher nicht zu ver
fahren.

Teſtimoenia,
»auch in denen die Mi

liz- und Steuer be
treffenden Sachen.

Tutoria, J

V. V.
Venia wtatis,
Verbothe gerichtliche,
Vererbungs-Briefe von

Gerechiigkeiten, ſo auff
kein gewiſſes Geld ge
richtet,
.auf Pergament,
auff Pappier,Oder wenn ſie auff ein

gewiß Geld-Quantum
gerichtet,

vou 20. Thlr. biß 100.
Thlt incluſive.

von iqo. Thlr. exclaſ.
biß ſoo. Thlr. incluſ.

bon joo. Thlr. exeluſive
biß i10oo. Thlr. inelulſ.

Und alſo ferner von 500.

Thir. zu goo. Thir. ie
desmahl 12

Da.

Bogen.
tttnn n
th gr.

I.

1l.
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Waferne aber das
Stempel. Pappier in
Dreßden bereits ver
geben, ſo darff in dieſem

Marggraffthum nichts
weiter gezahlet werden.

Vergleiche, wie bey Con—
tracten, vide Lit. C.

Verleibdingungen, oder
Eheſtifftungen, auf Per.

gament,
auf Pappier,

Verſchreibungen oder
Verſicherungen, vid.
Obligationes ſub O.

Verwandelungen des
Lehns in Erbe, vid. Lit.
E. L. in verb. Erb—
Verwandelung und
Lehns-Verwandelung

Verwarnung, vide Mo-
nitorium ſub Lit. M.

Verzichte, wenn ſie au
Geld gerichtet. vid
Ovittungen ſub Lit. Q

Vidimua, vide vidcimirt
Abſchrifften ſub Lit. A.

Volmachten, Gerichtli

che, mnue
auſſergerichtliche,

Vni
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Iniones prolium und Ad-
optiones,

Irthel, vide Abſchiede
ſub Lit. A.

W. W.
Vechſel-Briefe, ſo im
Lande ausgeſtellet wer
den, und darinne zahlbar
ſind, ohne Unterſcheid der

Summe, und zwar ſollen
ſolche nahe unter den
Stempet geſchrieben
werden, bey 10. Thalern
Straffe,
Die Wechſel-VBrieffe
aber, ſo auſſerhalb Lan
des ertheilet, oder aus
hieſigen Lande an frem
de gehen, ſiund mit dem
iwpolt gantzlich zu ver
ſchonen.

WechſelBriefferoteſt
Weiſungen ausgeferti
ſet, vid. Gutachten.
Wiederkauffe,vid, Kauf
fe:

'C 23

4.
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Z. 3.5.

FeugenKotulus, vid. Lit. R. Ro-
tulus teſtium.

JZettut uber Deputat an Wiſd
preth, Getrayde, Holtz, Victuali
en c. item Muth-Zubuſſe, Ke-
ceſl und Ausbeuthe ſind Impoſt

ſtey.

Bey vorſtehenden allen
ſind nun nachfolgende Er—

innerungen in Obacht
zu nehmen.

1.
Ollen von dieſem geſtem
a

S2 pelten Pappier gnugſa
me Vorrathe an dem, zu ſol
chem Stempel. Bogen, in den
Marggraffthum Ober-Lauiſi
verordneten OberEinnehmer
und ſodann von dieſem weite
an die UnterEinnehmer i
Aemern und Stadten, auc
an die Ritterſchafft, ſo dergle
chen Stempel Pappier, wege

Entlegenheit, auff Berec
nur
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nung verlangen, iedesmahl ge—
gen Scheine verſendet werden,

damit ſich iedermann deſſen,
gegen Bezahlung, erholen kan,
wie denn auch ſowohl der Ober—

als die Unter-Einnehmer, bei
nachdrucklicher Straffe, ſich
allzeit mit ſattſamen Vorrath
von Stempel-Pappier und
zwar jener aus der Stempel—

Factorie, dieſe aber von dem
OberEinnehmer, durch die an
gelegten Poſten, in Zeiten ver
ſorgen ſollen, damit nirgends
kein Mangel ſich ereignen, und
jedweder Kaufſer dergleichen in

allen Stadten und Aembtern
erlangen und antreffen moge.

2.

goſt unter den StempelPap
Vpier alles Pappier, es ſey
gemein, Regal oder Median.
auch Pergament zu verſtehen;

Jedoch ſoll

C 2 z. Der
J
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3.

Feer Werth vor das Pap
paer, in das därauf geſchla

gene Stempel-Geld mit ein—
gerechnet werden, das Per—
gament aber iſt von denen, ſö

daſſelbe verlangen, zur Stem—

pel Factorie entweder imme
diate, oder durch die Ober—
auch an dieſen, durch die Unter—

Einnehmer, (welche ſofort ſol—

ches ex Officio dahin zu ſchaf

fen, ſchuldig ſeyn ſollen) zur
Stmpelung einzuſenden, und
das Stempel: Geld nach dem
Ausſchreiben abſonderlich da—

von zu bezahlen.

4.
on dieſen Stempel, Pap
W piere ſoll in unſerm Marg
graffthimm Obier-dLauſitz, wi
man in hohern und niedrigtn
Geiſt und Weltlichen ·Ober
und Unter-Gerichten, Civil

.cee unt
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und Mihtair-Expeduiom-
hus, oder auch extrajudiciali-
ter zu haudeln hat, keier, er
ſey wer er wolle, ſonſt privile—
gitt und eximirt, befreyet
ſeyn. Maaßen Wir denn die—
ſes Stempel-lmpoſt Aus—
ſchreiben von unſern Aemtern,
Stadt-und Gerichts-Ohbrig—
keiten durchgangig beovachtet
wiſſen wollen, hingegen denen
Unterthanen ein mehrers, als
darinnen ausdrucklich verord—
net auffburden zu laſſen, nicht
gemeynet ſind; Und daber ſoll
in denen Aemitern und Judiciis

etihas das von denen, in dem
lmpoſt.- Ausſchreiben ſpecifi-
eirter Arten derer Schrifften,
auff Stempel-Pappier nicht
extendiret iſt, entweder nicht
angenommen und praſentiret,
oder doch, ſonderlich in denen
Fallen, wenn der Fatalien hal—
ber, denen Partheyen einiges
Præjudicium jzuwachſen kon—

C 3 te,
Jeee—



g8 (54) v
te, oder wo ſonſt bey der Sa

che periculum in mora, vder
kein StempelPappier in Eyl
zu erlangen, die Reſolution
nicht eher, bis die verwurckte
Straffe, nebſt dem Stempel
Pappier-lmpoſt ſogleich erle
get worden iſt, eroffnet und
ausgefertiget, auch, daferne
Vermuthung verhanden, daß
ein Parth mit Vorſatz die Sa
che erliegen laſſen wolte, die
Straffe, nebſt dem lmpoſt,
durch ſchleunige Zwangs Mit
tel, von ihm ex Officio einge
trieben werden; Allermaſſen
Wir denn, zu deſto genauer
Obſervirung gegenwartigen
Ausſchreibens, vor nothig be
finden, daß hinfuhro alle und
jede Secretarii, Regiſtrato-
res, Stadt-Schreiber, Amto
und Gerichts-Actuarii, auch
Gerichts-Verwaltere, odet
wem ſonſt die Adminiſtra-
tion derer Gerichte anvertrau

el/
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et wenn auch gleich die ein—
lauffende Supplicata, Schriff
ten und Documente nicht von
ihnen, ſondern dem judice
ſelbſt præſentiret zu werden
pflegen, darauff, daß ſie auf al
le und jede Supplicata, Brie
fe, Documenta und Schriff
ten, wie die Nahmen haben mu
gen, ob ſie behörig geſtempelt
oder nicht, Acht haben, ſolches
notiren und angeben wolten,
bey Antretung ihres Dienſts,
verpflichtet, die ietzigen aber,
welche ſchon verendet, durch
den beſtellten OberAmtt
Hauptmann zu Budißin, oder
AmtsHauptmann zu Gor
litz, und andere ihre ordentli—
che vorgeſetzte Obrigkeiten, da
hin, bey denen bereits abgeleg

ten Pflichten, angewieſen wer
den ſollen.

Solte nun ein Supplicat
oder Schreiben (weiter, als in
dieſem Auſchreiben nachgelaſ

C4 ſen)



ſen) eingeſendet und uberge—
ben, oder ein dergleichen Do-
cument gerichtlich produci-
ret werden; So ſoll der hier—
zu vereydete, ſolches wegen ſii
ner auff ſich habenden Pflicht,
anmercken, ſeinen Vorgeſetzten,
oder dem die Verwaltung der
Gerichte anvertrauet, ſofort
anzeigen, und, wie es geſchehen,
zuverlaßig regilſtriren, darauff

denn, vhne Anſehen der Per
ſohn, die Straffe zu dictiren,
und nebſt den lmpoſt, gleich
oben erwehnet, ex Officio
von Unſern Aemtern, Stadt
vder GerichtsObrigkeiten
rinzutreiben, auch, wie alles
beſchehen, und erfolget, zure
giſtriren iſt. Wurde aber eie,
ner oder der andete das ihm
hierunter vorgeſchriehene unt
terlaſſen, und beſonders bep
denen Aemtern, Stadt-und
Gerichts. Obrigkeiten auf dem
Lande, die vorher angezogen

Ver
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Verpflichtung, oder daferne
berens verpflichtete Perſonen
perhanden, die Anweiſung auff
olche Pflicht deßhalber, und
Forderung eines Handgelob—
rußes hierzu beh Secretarien,
tegiſtratoren, Actuarien,
ind henenjenigen, ſo die Sup—
Nicata, Schrifften und Do-
umenta anzunehmen pflegen,
interbleiben; So iſt, auf ſich
egebenden Fall, derjenige,
r das ihm zukommende,
ieſem unſerm Mandate
ntgegen, nicht beobachtet, vor

ie Straffe und lmpoſt in
roprio zu ſtehen und zu haff
en, gehalten, als welche ſolcher

ſeſtalt ohne Auffenhalt von
hin eingebracht werden ſoll.

Und daher iſt auch bey dem
dber-StempelImpoſt. Ein
ehmer derjenige, welcher be—
nders hierzu verpflichtet, und
ver nach deſſen Abgange ihme
uccediret, zumelden, und

Cy ver
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vermutelſt gehaltener Regi-
ſtraturen, zu dociren, welcher
ſodann an dem nachſten Ein
rechnungsIermino ſolches,
bey Fuünff Reichsthaler
Straffe, in forma probante,
mit Ubergabe der Rechnung
und Lieferung derer eingekom—
menen Gelder, zugleich zu uber—

antworten, nicht weniger die
eingekommenen Stempel—
Pappier Straffen jeden Ter-
min treulich zu berechnen, v
der, daferne nichts eingekom
men, gewöhnlichen Vacat-
Schein unnachbleiblich einzu
liefern ſchuldig ſeyn ſoll.

Damit aber derſelbe, ſolches

gebuhrend zu præſtiren, im
Stande ſeyn möge; Soſollen
die Gerichts-Obrigkeiten, oder
deren Gerichtshaltere auffn
Lande, gedachte Atteſtata und

Vacat-Scheine, zu dem Ober
Amte oder Amte Görlitz, wo
hin jeder gehörig, jedrsmahl
binnen Sechs Wochen, bey

Funff

—Ê
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Funff Thaler Straffe, einſen
den, von dar aus aber ſelbige

dem Ober-Einnebmer, zu ob
angezeigten Behuff, nach einer
richtigen Speciñcation, zuge
fertiget werden.

J.

Goas in denen Aenitern und Ju.
dieis, auch allen anderen

Gerichten an Stempel-Pappier
verderbet und cacliret wird, iſt,
ehe es zu einem Original, durch
Unterſchrifft und Beſiegelung,
vollzogen wird, gegen Zuruckge
bung des verderbten Bogens oder

derer Stucken, darauff der Pap
pier-Siempel befindlich, wenig-—
ſtens eines Quare. Blats groß,
iur Ober-Stempel-MPappier—
Einnahme in Ober-Lauſitz, nach
einer richtigen Specification, ein-
iuberechnen, und darbey von jeden
Bogen weiß Pappier einen Pfen.
nig zu vergnugen, da denn gedach
ter Ober-Einnehmer beydes zur
StempelFactorie zu befordern,
daraus andere geſtempelte Bo
gen zuruck zu erwarten, und foig
lich die Judicis, ſo von verderbten

C6 Svor.
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ZSorten etwas geliefert, hinwieder
damit zu verſehen hat.

6.

J

Wenn das Stemvel-Pappier
vor die kxpedition, e.a. vor

die ErhVerwandelung, Erbthei—
lung einiger Begnadigungen, hri—
vilegien, Abolitionen, bey Unſerer
Geheimen Cantzley, oder ſonſt be
harigen Otts, bereits abgegeben
worden; So wird ſodann ſol;
cher Iwpoſt in den Marggraffa
thum OberLauſitz weiter nicht
gefordert.

7.
GKenn gleich einige von obge
mieldeten auff dergleichen

Pappier geſchriebenen Documen—
zu und Schrifften in mehrern als
einen Bogen beſtehen, ſo darff nur

der erſtere Bogen geſtemnelt ſeyn,
und bhleiben die ubrigen von gegen

wartigen impolt frey.
Jedoch daferne einer oder der

andere das vorhabende Negotium
und daraus reſultirende Quontum
nicht gerne bekannt laſſen merden

wolte, e. z bey groſſen und reichen
Erbſchafften und Erbtheilungen,

ſo
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ſoll demſelben nachgeleſſen ſeyn,
an ſtatt des darzu erforderten ei—
nen hohen Bogens, zwey oder
drey andere, ſo zuſammen das
Qurantum jenes hohen Bogens ex—
hauriren, auch unter fremden
Nahmen zu nehmen und auff
dieſe zugleich das benothigte Docu—
ment oder lnſtrament zu extendi-
ren, iedoch daß, daferne das Do—
cawent nicht lang auf die leeren
Bogen, nahe unterm Stempel
noriret werde, worzu er gebrauchet

worden.

Sb auch ſchon ein oder das an
dere hocument, oder ſonſt ei—

nige Stucke von obſpecificirten
Schrifften, dieſem Mandat zuwi—
der, auff ungeſtempelt Pappier
geſchrieben wurde, ſo ſollen doch
dieſelben allenthalben gultig und
bey Krafften verbleiben, auch in
fora contradictorio dißfalls keine
Exceptlon gemachet werden.

9.Hingegen aber der Prodncent
ſolches ungeſtempelten Pap-

pieres, ob wohl nicht ſchlechter

C 7 dinges,



 (62) a;dinges ſoicher rrodaction halber

(immaßen diejenigen, ſo ein unge
ſtempelt Doeument. welches einem
tertio zugehorig, vder von demſel
ben gemachet worden, und durch
geforderte Edition, Compulſoria-
les. oder in andere Wege erhalten
und angeſchaffet werden muſſen,
vorlegen, ſowohl mit dem lmpolt
als der geſetzten Pœn, zu verſcho
nen) ſondern nur, wenn das Do-
cument ſein eigen, oder es zum
Gebrauche ſelbſt fertigen laſſen,
gleichwie auch andere ausfundig
gemachte Contravenienten, von
jedem Bogen ſo viel Groſchen, als
der geſtempelte Bogen gegolten,
ſo viel Vier Groſchen zur Straf
fe, nebſt dem Stempel Gelde er
legen, und darbey die Oberund
Unter-Einnehmer die Nothdurfft
beobachten, jedoch, daß bey denen
armen und unerfahrnen Suppli-
canten, die Straffe von den Con-
cipienten, ſo ſich jedesmahl mit zu
unterſchreiben, entrichtet werde.

10.
ie denn auch keinem zugeſtat,

Wien, daß er einen geſtempel
ten Bogen um die innlandiſche

Do-

—J
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Documentu legen, ſondern, wenn
er ſich deſſen unterſtehet, zu der im
vorigen Zpho geſetzten Siraffe ge
zogen werden ſoll, es lieffen denn
Gchrifften von andern auslandi
ſchen Orten ein, da mag endlich
geſtattet werden, daß in Erman
gelung des Stempel-Pappieres,
ſelbige mit einem, nach dem beho
rigen Quanto genommenen ge—
ſkempeiten Bogen umleget, jedoch,

daß die Sache darzu er gebrau—
chet wird, und das Datum auf ſol
chen umgelegten Stempel-Bo
gen, nahe, und ſogleich unter den
Stempel, zu Verhutung ſchadli—
chen Mißbrauchs in anderen Din.
gen, notiret, oder zur Nachſtem—
pelung eingeſchicket werde.

II.

amit es auch keine Gelegenheit
jum Sttreit geben und eine

Gewißheit ſeyn moge, wer in
Lontract- und Schuld-Sachen,
die Unkoſten zum Stempel-Pup
pier zu tragen ſchuldig; So wol
len Wir hiermit verordnet haben,
daß in dieſen denen SchuldSa
chen und denen Obligationen und
Qvittungen, auch Burgſchafften

und
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und Coutinnven, es der Schuldner

oder Borger, bey denen Con—.
tracten aber, als Kauffen, Tau
ſchen ac. ſolches Siempel-Geld
die Contrahenten zu gleichen
Theilen zahlen ſollen.

12.

Warff dieſe Abgabe nicht dop
pelt, weniger zu mehrmahlen,

(jedoch præciſe vey der erſten Ori-

ginal-oder Haupt-Obligation)
abgeſtaitet, und die Vergeburq
des Stempel-Bogens nicht biß
auff das Acceſlorium odtr Confir-
mation und Conlſens verſparet
werden, als in welchen letztern
nur mit zu beruhren iſt, daß die
Abgabe und Beſtempelung ge—
ſchehen, daferne die Gerichtliche
Conf irmatianes oder Conſentt
daruber, der Haupt« Verſchrei
bung miht angehanget oder bey—

geſuget werden. Wenn auch
die Vier Groſchen vor einen Lehn
Brieff alſobald bey dem Lehns
Implorat abgetragen werden, und
alto zu dem Lehns-lmplorut ein
Bogen von 5. Groſchen genom
men wird, ſo iſt ſodann der Lehn
Brieff, um das hin-und wiedet

ſchi
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ſchicken, und deßhalber veranlaſ—

ſeten Unkoſten, auch Zeit-Ver
luſts zu vermeiden, impoſt frey.

1z.
Goll alles einkommende Geld

des Stempei-Pappiers von
denen Unter-Einnehmern bey de—
nen Aemtern und Stadten, auch
Ritterſchafft, jhrlich nur zwey—
mahl, als den letzten Junii und
letzten Decembris, als um welche
Zeit auch die BierSteuer-und
Zoll-Gelder abgegeben werden
muſſen, zu Vermeidung vielen
Bothen-Lohns, an den Ober—
Einnehmer gebracht und mit
demſelben darauff abgerechnet,
oder, wenn nichts verlooſet, Va-
cat- Scheine ausgeſtellet werden,
welcher denn ſodann weitere Ein—

lieferung zu thun hat, es iſt auch
beny deſſen Unterbleibung iedes—

mahl eme Straffe von Zehen
Thalern zu erlegen, und dieſer—
wegen bey der Haupt-Rechnung
ein abſonderlich Capitel von
Srraffen mit anzuhangen.

14.Sou das dusgeben des Stem
pel
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pel-Pappiers, weunn die Impoſt

bezahlet, bey denen UnterEin—
nehmetn ohnverzugüch und ohne
Entgeld geſchehen.

iſ.
Hachdem wir auch denen Im—

poſt- Einnehmern, zu mehre
rer Ermunterung ihres Fleiſſes,
den vierdten Theil derer Straf
fen, welche die Ober-und Unter
Gerichten durch ihre Actuarios,
oder wen ſie ſonſt darzu beſtellen
wollen, einnehmen, und alle halbe
Jayhre, vermittelſt einer Speeifi
cation, an den OberEinnehmer,
wie vorgedacht, ubergeden laſſen
konnen gnadigſt zuzuwenden ge
meynet; Als ſind ſolche Straf
fen, wegen nicht gebrauchten
Stempel-Pappiers in Vier
Theile zu ſetzen, und davon der
Impolten-Cullen, der Obrigkeit,
unter welcher contraviret wirb,
und welche ſchleunig einzutreiben
iſt, dem Angeber und dem Einneh
mer ieguchen ein Viertes Theil
zuzutheilen, wenn aber kein An
geber, ſonhern der Unterſchlag ex
ofkeio, eutweder von der Obrig
keit, oder von dem Einnehmer

ent
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entdecket wird ſolchen Falls des
Angebers kortion vor das Ar—
muth, entweder dem Landes—
Ærario, oder ſo es beh denen
Stadten, denen Stadtiſchen Ar—
men-Callen zuzueignen.

16.

Mlieibet die Tognition, Unter
ſuchung, Beſtraffung und
Execution. wie auch nach Gele—
genheit, die lnquiſitioa, jedes Orts
Obrigkeit, welche auch daher nicht
allein hem Einnehmer, auff Be
gehren, ſchleunig hulffliche Hand
au leiſten, ſondern auch von ſelbſt
ein wachſames Auge daruber zu
halten, und wider die Contrave-
nienten, ſonderlich auf beſchehene
Denunciation, gebuhrend zu ver
fahren, ſchuldig ſeyn ſoll; Wie
denn auch jedem Sinnehmer,
wenn er etwas entdecket, des Orts
Obrigkeit ohne Entgeld die Expe-
aition fertigen, und die dißfalls
verurſachten Unkoſten, von denen
Contravenienten wiederum ein
bringen ſoll.

17.

Obrig
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Obrigkeit Gerichtsbarkeit ver—
bleiben, und ihnen dieſe Cinnah
me und Beſtallung kein neues
Forum und Juri«diction. weder
von denen Aemtern, noch ſonſten
in perſonalibus noch realibus tri-
buiren, jedoch dergeſtalt, daß, ſo
viel die Einnahme und was darzu
gehoret, anlanget, die Unter-Ein
nehmer von dem Ober-Einneh—
mer, und dieſer von. denjenigen,
an welche Wir ihn weiſen werden,
ſo viel die Gelder-Einlieferung
und Rechnungs-Ablegung be—
trifft, depeodiren, und demſelben
Red und Antwort zu geben, ver
bunden ſeyn, inmaßen uber beſag
te Stempellmpoſt- Einnehmer,
ſo viel ihre Beſtallung und Offici.
um anlanget, die Inſpection Unſe
rer Landes Hauptmannſchafft
zuſtehet, auſſer dem aber es bey
obigen verbleibet. Es ſoll aber
dennoch allen GerichtsHerren
und Unter-Obrigkeiten obliegen,
auf die Einnehmere ein wachſa
mes Auge zu haben, und was zut
Verbeſſerung der Einnahme und
Verhutung Unterſchleiffs dien
lich, mit veranſtalten zu helffen.

18. Den
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18.

Men Ober/Einnehmer zu Bu
dißin, ingleichen denen Unter

Einnehmeren bey denen Aemtern
und groſſen Stadten 3. pro Cent,
bey denen andern Stadten aber
auf dem Lande Ein Groſchen
Sechs Pfennige, von iedem Tha
ler, nebſt dem Vierdten Theil von
einkomienden Straffen, oben
4. i5. ſchon angeordneter maßen,
in Ausgabe der Rechnung zu ver
ſchreiben, nachgelaſſen ſeyn. Letz.

lich

19.Seolles der SpielCharten hal
ber nachſtehender maßen ge—

haltenwerden: Von allen Fran
roſiſchen oder auf Frantzoſiſche Art

gemachten Charten, iſt iedes
Stuck nuit FJwey Groſchen, von
allen Teutſchen biquir- und ande
ren Charten aber, deren das
Stuck Einen Groſchen und dru—
ber gilt, iedes Stuck mit Einen
Grieſchen, was aher unter einen
Groſchen ailt, iedes mahl ſo viel,
ats der Werth der Charten iſt,
zum lnnaſt zu vergeben, da denn

Jue der



der Stempelung halber folgendes
zu obſerviren: Daß

1.) Diejenigen Charten, ſo vom
Charten-Macher Duzgzent—
oder Paqvet. weiſe auſſer Lan
des gehen, zwar nicht geſtem
pelt, iedoch ſelbe bey dem Im-
paſt Einnehmer richtig ange
geben. Was aber

2.) Eintzeln oder Paquet weiſe
inn Lande verkauffet wird, daſ
ſelbe alles und zwar die innlan
diſchen Charten, alſobald beym
ChartenMacher, welcher deß
wegen mit Pflicht zu belegen,
die Fremden aber, ſe ins Land
gebrachtaverden bey den Creh
mern inwendig auf kieq. oder
grune Sieben geſtempelt, auch

keinen, bey Einen Thaler
Straffe, von jeden Stuck, ſo
wohl Confiſeirung der Charken
zugelaſſen ſeyn ſoll, ungeſtem—
pelte Charten zu fuhren, wie
denn hierbey zwiſchen Einhei
miſchen und Auswartigen kein
Unterſcheid zu machen. Und
damit

3.) Die Charten. Macher und
Crahmere uber Verderb und

Scha
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Schaden an geſtempelt-und
verimpottirten Charten, wenn
ſie lange liegen, Beſchwer zu
fuhren nicht Urſach haben ma
gen, ſo ſoll der lmpoſt Einneh
mer alle Charten, ſo bald ſie
von dem ChartenMacher ge
fertiget, oder von dem Crah
mer eingehandelt werden, ka-
qwet. weiſe verſiegeln, ſodann
nur jedesmahl dasjenige Pa.
qvet, ſo zum einzeln Verkauff
geoffnet wird, ſtempeln und
vergeben laſſen; Was aber
auſſer Landes gehet, nur wieder
auffſiegeln und notiren, nicht
aber ſtempeln.

4.) Wenn ein Einheimiſcher ein
gantz Dutzent oder laquet
Charten kauffet, ſolchenfalls
eben ſowohi davon den lapoſt
einfordern und ſie ſtempeln.

4.)Derjenige, ſo mit einer unge
ſtempelten Charte ſpielet deß
gteichen der Haußwirth, in
Stadten und Dorffern, ſo wiſ
ſentlich damit in ſeinem Hauſe
ſpielen laſſet, ohne Unterſcheid

derer
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derer Perſonen und des Ortes,
vor jedesmahl mit Einem
Thaler. Straffe beleget und
dem Denuncianten der Vierd
te Theil davon gegeben wer-
den. Des zu Uhrkund iſt die
ſes mit Unſerm Konigl. Chur
Secret beſiegelt und gegeben zu
Dreßden, den 7. Januatü 1733.

AuGusrus, REX.

Heinrich von Bünau.

Heinr. Peter von Guden.
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